
Am Samstag, den 27. Juni 2015 fin-
det in der Sportschule Schöneck in
Karlsruhe die Fachtagung „Multi-
könner Krafttraining“ statt, bei der
in einem Mix von Vorträgen, Work -
shops, Talkrunden und Praxisein-
heiten 18 verschiedene Themen
angeboten werden. Dabei wird es
auch um das vereinseigene Fitness-
und Gesundheitscenter gehen.

Hier hat sich in den letzten Jahren
ein Trend gezeigt, der für Vereine
in Zukunft sicher noch interessan-
ter werden wird, wobei es nicht al-
lein darum geht, den Mitgliedern
neue Sportangebote zu machen,
sondern durch ein attraktives An-
gebot im Bereich Kraft und Fitness
neue Zielgruppen zu erschließen
und Mitglieder zu gewinnen.
Das Thema „Fitness- und Gesund-
heitscenter“ wird bei der Fachta-
gung im Rahmen von „Best-Practi-
ce-Beispielen“ aus BSB-Vereinen
auftauchen, wobei exemplarisch
der Neubau des TV Hambrücken
vorgestellt wird. Es gibt jedoch auch
andere Möglichkeiten wie Restruk-
turierung oder Umbau. Jeder Verein
hat andere Voraussetzungen und
mit eigenen Problemen zu kämpfen,
so dass es hierfür mit Sicherheit kei-
ne Musterlösung gibt. Das Beispiel
des TV Hambrücken wollen wir Ih-
nen schon an dieser Stelle vorstel-
len: Durch den kompletten Neubau
eines eigenen Vereinscenters konn-
te das Angebot entscheidend ver-
bessert und ein erheblicher Mitglie-
derzuwachs verzeichnet werden. Im
Nachgang zur Tagung können zu-
dem drei weitere Vereinscenter un-
terschiedlicher Ausrichtung besich-
tigt werden (siehe Anmeldung).

Vereinscenter 
beim TV Hambrücken

Angefangen hat alles mit einer Idee:
der TV Hambrücken, ein klassischer
mittelgroßer Mehrspartenverein,
war auf der Suche nach Ideen, um
den Verein weiterzuentwickeln und
konkurrenzfähig zu halten. Schnell
ist man dabei auf die Idee eines ver-
einseigenen Kraft- und Fitnessbe-
reichs gestoßen. Gesagt, getan: Vier
Jahre nach der ersten Idee und zwei
Jahre nach dem Spatenstich wurde

das Vereinscenter im September
2013 eingeweiht.

12.000 ehrenamtliche 
Arbeitsstunden

Vorstand Thomas Grub ist stolz auf
seine Mitglieder: Dass bei einem
Neu bau dieser Größenordnung alle
mit anpacken müssen, war nicht
nur der Vereinsführung, sondern
auch den Mitgliedern von vornhe-
rein klar. Insgesamt 12.000 ehren-
amtlich geleistete Arbeitsstunden
haben dazu beigetragen, dass der
Verein den Neubau sowohl finan-
ziell als auch personell überhaupt
stemmen konnte. Doch Thomas

Grub weiß, dass er sich auf seine
Mitglieder verlassen kann: „Ohne
die Bereitstellung von Materialien
und Arbeitsleistungen wäre der Bau
in dieser Form nicht möglich ge-
wesen und wir sind sehr stolz auf
alles, was die vielen Ehrenamtlichen
in den letzten Jahren geleistet ha-
ben“. Das Projekt hat zudem zum
guten Zusammenhalt innerhalb des
Vereins beigetragen und das zeigt
Wirkung. 

Vereinscenter 
als Mitgliederbindung

„Uns war es wichtig, auch ohne
Clubhaus die Bindung zu den Mit-
gliedern zu halten und die Idee des
Gesamtvereins noch mehr in den
Mittelpunkt zu rücken. Durch den
Neubau haben wir eine zentrale An-
laufstelle geschaffen.“ Neben der Ge-
schäftsstelle, einem Besprechungs-
raum mit angrenzender Küche,
Umkleideräumen und der Gymnas-
tikhalle ist das Fitness- und Gesund-
heitscenter das Herzstück des Neu-
baus. Auf 120 qm können die Mit-
glieder an verschiedensten Geräten
trainieren. 

Mitgliedermagnet Vereinscenter
Neubau beim TV Hambrücken – Fachtagung bietet Informationen

Ist ein Vereinscenter 
auch für Ihren Verein interessant?

Dann besuchen Sie doch unsere Fachtagung „Multi -
könner Krafttraining“ am 27. Juni in Karlsruhe. Hier
können Sie sich direkt mit Experten austauschen und
bekommen wertvolle Tipps rund um die Planung und
den Bau eines vereinseigenen Fitnesscenters.

Weitere Infos: www.badischer-sportbund.de/Bildung/
Fachtagung2015

Vereinsvorsitzen-
der Thomas Grub
würde die 
Entscheidung für
den Neubau eines
Vereinscenters 
jederzeit wieder
genauso treffen.
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„Ein Verein kann heutzutage nur
noch konkurrenzfähig bleiben,
wenn er sich mit neuen attraktiven
Angeboten präsentiert. Dazu gehört
ein abwechslungsreiches Kursange-
bot genauso wie ein Fitnesscenter.
Deshalb war für uns ganz klar, dass
das die Zukunft des Vereins sein
wird – sowohl der Fitnessbereich,
als auch Kurse wie Rückenfit, Yoga
oder Physiomotorik für Kinder, die
wir jetzt im Programm haben“, sagt
Thomas Grub.

20 Prozent 
Mitgliederzuwachs

Die Zahlen geben Thomas Grub
Recht: Vor Bau des Vereinscenters
hatte der Verein knapp 900 Mitglie-
der. Die Neugründung der Abteilung
„Fitness“ hat dem TV Hambrücken
einen enormen Zuwachs beschert.
„Unser Ziel waren 1.000 Mitglieder,
mittlerweile sind wir bei 1.056. Das
Vereinscenter hat unsere Erwartun-
gen also voll erfüllt und wir sind
zuversichtlich, dass wir unsere Mit-
gliederzahl mit unserem neuen An-
gebot in den kommenden Jahren
noch steigern können“. Doch wel-
che Zielgruppe spricht der Verein
mit seinem neuen Angebot am
meisten an? „Unsere Mitglieder der
Abteilung Fitness sind zumeist Frau-
en, hier haben wir den größten Zu-
lauf erhalten. Das Trainieren in pri-
vater und entspannter Atmosphäre
ist ein erheblicher Wettbewerbsvor-
teil, den wir gegenüber kommerziel-
len Fitnessstudios haben.“

Gewinnung 
von Übungsleitern

Auch die Betreuung der Sportlerin-
nen und Sportler ist beim TV Ham-
brücken bestens organisiert: So gibt
es vier ausgebildete Kraft- und Fit-
nesstrainer, die ehrenamtlich im Fit-
nessbereich arbeiten und während
des Trainings mit Rat und Tat zur
Seite stehen. Doch auch die Ausbil-
dung dieser Trainer kommt nicht
von ungefähr und wurde vom Ver-
ein vorausschauend geplant: „Uns
war es wichtig, den Bereich nicht
durch externe Trainer abzudecken,
sondern durch bewährte Übungs-
leiter und Trainer. Gleich nachdem
der Bau beschlossene Sache war,
haben wir unsere vier Interessenten
deshalb für die C-Ausbildung „Kraft
und Fitness“ des Badischen Sport-
bundes angemeldet. Jetzt haben wir

neue lizenzierte Trainer, die sich her-
vorragend in diesem Bereich aus-
kennen und unsere Mitglieder opti -
mal beraten.“  
Dazu gehört natürlich die stetige Be-
treuung und ein kostenloser Trai-
ningsplan, der individuell auf die
Sportlerin und den Sportler abge-
stimmt ist. 

Mitgliederfreundliche 
Öffnungszeiten

Ein weiteres Erfolgsrezept für den
Bereich sind die mitgliederfreund-
lichen Öffnungszeiten: Von 6 Uhr
morgens bis 22 Uhr abends kön-
nen die Mitglieder trainieren. Diese
Öffnungszeiten sind dabei ein Mix
aus beaufsichtigtem und selbst-
ständigem Training. Außerhalb der
‚Betreuungszeiten‘ haben volljäh-
rige Mitglieder – natürlich nach ent-
sprechender Einweisung – die Mög-
lichkeit, dort alleine zu trainieren.
Doch auch andere Abteilungen des
Vereins nutzen das neue Studio: die
Handballmannschaft trainiert ge-
schlossen an einem Abend in der
Woche Kraft und Fitness und hat
damit optimale Bedingungen für
ein allumfassendes Training. 

Zusammenarbeit 
mit Schulen

Doch nicht nur Vereinsinterne ha-
ben das Vereinscenter für sich ent-
deckt und sind auf den TV Ham-
brücken zugekommen: die gegen-
überliegende Schule hat für ihre 8.
und 9. Klasse den Sportunterricht
in das Fitnesscenter verlegt und
trainiert nun regelmäßig dort. Und
auch die Gemeindeverwaltung sieht,
was der Verein geschaffen hat und
übernimmt für seinen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter einen An-
teil der Mitgliedschaft.

Finanzierung gesichert
So sieht Thomas Grub die Refinan-
zierung des Baus, der insgesamt ca.
500.000 Euro gekostet hat, ganz ge-
lassen: „Wir haben im Vorfeld gut
kalkuliert und die laufenden Mit-
gliedsbeiträge für das Studio brin-
gen uns erhebliche Mehreinnah-
men, mit denen wir rechnen kön-
nen. Natürlich ist so ein Großpro-
jekt in irgendeiner Form immer ein
Wagnis, für uns hat es sich aber
hervorragend ausgezahlt und wir
haben alle unsere Ziele erreicht.“
Würden Sie die Entscheidung zum
Neubau wieder treffen? „Uneinge-
schränkt ja!“ 

Eva Zimmermann

Mit 12.000 ehren-
amtlich geleisteten
Arbeitsstunden
haben die Mit-
glieder entschei-
dend zum Gelin-
gen beigetragen.
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